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Coesfeld. Lesen macht aus halben Portionen ganze Persönlichkeiten! Unter diesem Titel stellte Büchereileiterin Brigitte Stümpel das neue Leseförderprojekt für Kinder im Vorschulalter vor. Dabei will die Bücherei eng mit Kindergärten und –tageseinrichtungen, der Familienbildungsstätte, aber auch Kinderarztpraxen zusammenarbeiten. Ziel ist es, auf die Bedeutung von Büchern, Vorlesen und Erzählen schon im Kleinkindalter hinzuweisen. „Das wird immer noch stiefmütterlich behandelt“, so Stümpel. Die größte Herausforderung läge darin, Bezugspersonen der Kinder zu erreichen, die zuhause Lesen nur in Verbindung mit der Fernsehzeitschrift erleben. 

8.300 Euro stehen für das von September bis November laufende Programm bereit. Den Großteil, 5.000 Euro, trägt voraussichtlich das Land NRW. Dies führt die Büchereileiterin auf die schon seit Jahren bewährte enge Zusammenarbeit mit den Kindergärten zurück. Die Zusammenstellung von Bilderbuchkisten ist denn auch ein wichtiger Baustein im Projekt und soll um Bilderbuchkino (Dia-Reihen) noch erweitert werden. „Wer mit Kleinkindern über ein Bild spricht, führt sie bereits an die Sprache heran, ermöglicht es den Kleinen, selbst Geschichten zu erfinden, sich auszudrücken“, so Brigitte Stümpel. 

Geplant sind zudem Büchereieinführungen für Krabbel- und Kindergartengruppen, Bilderbuchwerkstätten, in denen die Geschichte in Bewegung und Musik erzählt wird und ein Halbtagesseminar „Wie werde ich ein guter Vorleser/in?“. Vorlese-Aktionen mit professionellen Vorlesern und ein Bilderbuch-Malwettbewerb stehen ebenso auf dem Programm wie die Aktualisierung der Bestände in der Familien- und Kinderleseecke im Erdgeschoss der städtischen Einrichtung in der Walkenbrückenstraße. Plakate, Broschüren mit Buchempfehlungen für die Altersstufen von 1 bis 6 Jahren und eine praktische Lesemesslatte werden über Multiplikatoren wie Krabbelgruppen, Kinderarztpraxen, Kindergärten etc. weitergegeben. 

Seit Veröffentlichung der PISA-Studie ist die Bedeutung der Lesekompetenz in der Vorschulerziehung in aller Munde. Wer viel liest und gut liest, hat große Chancen, höhere Bildungsniveaus zu erreichen, denn über die Schrift werden Informationen, Ideen, Wertvorstellungen und kulturelle Inhalte vermittelt. All das ist Voraussetzung für die Teilhabe an sozialen und kulturellen Gütern einer Gesellschaft. Mangelnde Lesekompetenz und, damit eng verbunden, mangelnde Sprachkompetenz bringen also einen großen Chancennachteil mit sich. 

Informationen zum Projekt „Frühkindliche Leseförderung“ sind bei Brigitte Stümpel unter Tel. 02541/939-3012 erhältlich. 

Im Internet ist die Bücherei unter http://www.stadtbuecherei-coesfeld.de/ zu finden.
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